
Gemeinde Holm

Beschlussvorlage

Antrag der Heinrich Eschenburg-Grundschule (HES): Schaffung einer
FSJ oder Bundesfreiwilligendienst-Stelle an der HES

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:

Die HES möchte künftig jungen Menschen die Möglichkeit geben, sich sozial zu
engagieren. Die Schule würde von dieser Unterstützung ebenfalls profitieren (siehe
Antrag).

Die Gemeinde ist kraft Gesetz als Träger für ein „Freiwilliges Soziales Jahr“
anerkannt und kann somit jederzeit eine/n „FSJler“ einstellen. Der oder dem
Freiwilligen steht ein Taschengeld zu. Die Höhe kann die Gemeinde festlegen. Der
zulässige Höchstbetrag beläuft sich auf ca. 420,00 €. Der überwiegende Teil der
Schulen im Amtsgebiet gewährt ein Taschengeld in Höhe von 400,00 € monatlich.
Die Sozialversicherungsbeiträge sind allein von der Gemeinde zu tragen, sodass die
monatlichen Personalkosten bei einer Taschengeldhöhe von 400,00 € insgesamt
560,00 € betragen würden. Hinzukämen Kosten für 25 vorgeschriebene
Seminartage, die von der Schule zu organisieren wären.

Alternativ käme aber auch ein Bundesfreiwilligendienst in Betracht. Die
Personalkosten blieben im Vergleich zum FSJ unverändert, es gibt jedoch einen
Zuschuss vom Bund in Höhe von 300 € monatlich. Die Seminarorganisation könnte
dann ebenfalls durch das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
durchgeführt werden. Aufgrund der Zuschussgewährung ist die Anzahl der
möglichen Freiwilligen bundesweit durch ein Kontingent begrenzt und die Gemeinde
Holm müsste die Grundschule zunächst als Einsatzstelle anerkennen lassen. Auch
wenn der Grundschule die Beschäftigung von einem Freiwilligen grundsätzlich
genehmigt wurde, kann es sein, dass zum Einstellungszeitpunkt kein Kontingentplatz
vorhanden ist. Dann könnte auch kein:e Freiwillige:r eingestellt werden. Vorab
„reserviert“ werden kann ein Platz nicht. Erst wenn der Freiwillige namentlich
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feststeht, kann der Platz gebucht werden.

Seitens der Verwaltung wird daher vorgeschlagen, grundsätzlich eine Stelle für einen
Freiwilligendienst bereitzustellen. Seitens der Verwaltung würde ein Antrag auf
Anerkennung als Einsatzstelle gestellt werden, um den Einsatz eines
Bundesfreiwilligendienstleistenden („Bufdis“) zu ermöglichen. Ist der Einsatz eines
„Bufdis“ nicht möglich, sollte jedoch ein FSJler eingestellt werden, um die
Unterstützung der Schule zu sichern.

Der „Bufdi“ müsste in Vollzeit beschäftigt werden. Dies könnte auch gemeinsam mit
dem Betreuungsverein erfolgen. In der Gemeinde Appen wurde zu diesem Zweck
bspw. eine Kooperationsvereinbarung zwischen Betreuungsverein und Gemeinde
geschlossen.

Finanzierung:

Erfolgt die Einstellung zum 01.08.2022 würden im laufenden Jahr Personalkosten in
Höhe von 2.800 € entstehen. Entsprechende Haushaltsmittel wären im Haushalt
bereitzustellen.

Fördermittel durch Dritte:

Bei Einstellung eines Bundesfreiwilligendienstleistenden würde der Zuschuss des
Bundes 300,00 € je Monat betragen.

Beschlussvorschlag:

Der Schul-, Sport- und Kulturausschuss der Gemeinde Holm empfiehlt / Die
Gemeindevertretung Holm beschließt, ab dem Schuljahr 2022/2023 eine Stelle für
eine:n Freiwilligendienstleistende:n bereitzustellen. Soweit möglich, ist diese Stelle
im Rahmen eines Bundesfreiwilligendienstes zu besetzen. Ist dies nicht möglich,
erfolgt die Ausgestaltung als Freiwilliges Soziales Jahr. Das monatliche Taschengeld
beträgt 400,00 €.

__________________
Hüttner
Bürgermeister

Anlagen:
Antrag der HES



Anlage zur Vorlage 0993/2022/HO/BV 

 

Antrag der Heinrich-Eschenburg-Schule 

 

Die Heinrich-Eschenburg-Schule beantragt zum Schuljahr 2022/23 dauerhaft die Ein-

richtung einer Stelle über den Bundesfreiwilligendienst oder das Freiwillige Soziale 

Jahr. 

 

Begründung: 

Die von der Gemeinde genehmigten Ergänzungsstunden der Schulassistenz werden 

nicht genutzt, da Frau Herz sich aus persönlichen Gründen dazu entschieden hat, den 

Vertrag mit der Gemeinde Holm nicht zu verlängern. Gleichzeitig benötigen wir unab-

hängig von den Auswirkungen der Corona-Pandemie für einen großen Teil der Stun-

den und für etliche Kinder, die keine Schulbegleitung haben, Unterstützung. Die Klas-

sen an der HES sind mit über 30 Schülerinnen und Schülern sehr groß. Aktuell können 

wir nur im 3. Schuljahr zwei Klassen bilden (40 SuS). Die Zuweisung von Lehrerstun-

den macht eine  Teilung der Klassen nur in 50 % der Stunden möglich (mehr ist vom 

Land nicht vorgesehen). Einen Teil der Lehrerstunden decken Vertretungslehrkräfte 

ab, da es nicht genügend Grundschullehrkräfte in Schleswig-Holstein gibt. Die Aufga-

ben in der Grundschule sind in den letzten Jahren umfangreicher geworden (Beratung, 

Lernpläne, Schulentwicklungsarbeit). Es würde die Arbeit der Kolleginnen sehr entlas-

ten und vor allem den Kindern mit Unterstützungsbedarf zu Gute kommen, wenn wir 

dauerhaft eine FSJ-Stelle (oder vergleichbar) an der HES besetzen können. Mittelfris-

tig muss die HES sich im Kontext der OGTS ohnehin breiter aufstellen. 
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